Erste Ausbildung für Pistenretter des Weißen Kreuzes

Zum ersten Mal wurde dieses Jahr eine Ausbildung zum Pistenretter für Weiß-Kreuz-Mitarbeiter in Zusammenarbeit mit dem Bergrettungsdienst und dem Skilehrerverband angeboten. Am 13. Juni wurden die ersten Ausbildungsurkunden überwiesen.

Das Weiße Kreuz deckt die Pistenrettung in Obereggen, auf dem Kronplatz und der Schwemmalm mit eigenen Sanitätern in Zusammenarbeit mit den Behörden (Carabinieri, Polizei und Finanzwache) ab. Diese drei Pistenrettungsdienste sind mit einem Frühdefibrillator, der bei Herzstillständen dringend benötigt wird, ausgestattet.

2006/2007 konnten zwei Patienten erfolgreich dank der schnellen und kompetenten Einsatzes der Sanitäter und des Frühdefibrillators reanimiert werden. Insgesamt versorgten und transportierten die Pistenretter des Weißen Kreuzes 1091 Patienten. Es traten dabei am meisten Knieverletzungen auf, gefolgt von Herzkreislauferkrankungen und Gehirnerschütterungen.

Die Verteilung der Einsätze war: 760 am Kronplatz, 181 auf der Schwemmalm und 150 in Obereggen.

Die dreitägige Ausbildung zum Pistenretter des Weißen Kreuzes war speziell auf technische Simulationen ausgerichtet, da die rettungsmedizinischen Inhalte schon während der Ausbildung der Rettungssanitäter ausführlich durchgenommen werden und diese bereits zu den Aufnahmebedingungen eines Pistenretters gehören. Diese Ausbildung wurde von allen 16 Teilnehmern mit einer Prüfung abgeschlossen. Die Teilnehmer mussten ihre Kenntnisse in den Bereichen Skifahren und Akja-Fahren den aufmerksamen Skilehrer-Ausbildner und Bergrettern unter Beweis stellen. Alle Teilnehmer bestanden die Prüfungen mit Erfolg.
Am 13. Juni überreichten Landesrat Richard Theiner, Landesrat Thomas Widmann und der Präsident des Weißen Kreuzes Dr. Georg Rammlmair den Pistenrettern offiziell die Ausbildungszertifikate. Beide Landesräte dankten den Pistenrettern für ihren Einsatz. Lobenswert sei die Initiative des Weißen Kreuzes, Pistenrettern eine spezifische Ausbildung anzubieten. Rammlmair betonte, dass es wichtig ist, in Südtirol gut ausgebildete Pistenretter zu haben um gute Hilfe zu gewährleisten. Der Präsident des Weißen Kreuzes wünschte sich eine einheitliche hochwertige Ausbildung für alle Organisationen, die Pistenrettung in Südtirol betreiben, zum Vorteil der zahlreichen Wintersportler. Anschließend wurden Pistenretter und Landesräte zu einem Umtrunk eingeladen.
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